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Termin:	 Donnerstag, 5.9.2019 · 14:15-15:45 Uhr�
Raum:	 404
Format:	 Workshop

Kompetenzorientierte Ausbildung - Wie erstelle ich 
ein Lernfeld? 

Mit dem Kompetenzmodell und der Fokussierung auf eine kom-
petenzorientierte Personalentwicklung in der Bundeswehr begann 
auch für die Ausbildung ein Umdenken. 

Nach mehrjähriger Erarbeitung und Erprobung ist die neu gefasste 
Regelung C1-221/0-100 „Kompetenzorientierte Ausbildung in den 
Streitkräften“ Ende letzten Jahres veröffentlicht worden. Sie soll die 
in die Jahre gekommene Zentrale Dienstvorschrift 3/1 „Grundsätze 
der Ausbildungslehre“ ersetzen.

Die sukzessive Umstellung der Ausbildung in den Streitkräften auf 
Kompetenzorientierung erfolgt eingebettet in das Großprojekt 
„AGENDA Ausbildung“, welches im August 2018 durch den Gene-
ralinspekteur angestoßen wurde. 

Für die Ausbildungslandschaft der Streitkräfte und ihre vielen Akteu-
re bedeutet es nun, Ausbildung nicht nur neu zu denken, sondern 
oft auch neu zu machen. Es gilt, Einiges auf den Prüfstand zu stel-
len, Bewährtes zu erhalten, aber auch alte Zöpfe abzuschneiden. 
Attraktivität und Effizienz sollen eine deutlich wichtigere Rolle 
spielen. Um neue Begriffe, wie Lernfelder, Ausbildungspläne, Lern-
situationen, Lernbegleiter oder konstruktive Methoden kommt man 
dabei nicht herum. 

Wer Ausbildung kompetenzorientiert anlegen will, muss oben bzw. 
vorn anfangen. Der erste Schritt ist das Erstellen von Lernfeldern, 
die sich von den Tätigkeitsbildern der Personellen Ordnungsmittel 
ableiten lassen. Wie das geht wollen wir im Workshop unter Nut-
zung von Teilen eines „Trainingsboards“ probieren und lernen. Das 
Trainingsbord „Lernfeld und Ausbildungsplan“ befindet sich in der 
Entwicklung und soll noch in diesem Jahr allen potentiellen Nutzern 
als innovatives Ausbildungsmittel zur Verfügung gestellt werden.
Zielgruppe des Workshops sind in erster Linie diejenigen, die die 
Inhalte, Ziele und Abläufe von Ausbildung festlegen (z.B. Mitarbei-
ter Fachlich Zuständiger Stellen). Alle anderen Interessieren sind 
herzlich eingeladen.

Referentinnen / Referenten
• Oberstleutnant Daniel Christof, 
• Hauptmann Jörg Probst, 

Abteilung Ausbildung Streitkräfte im Kommando
Streitkräftebasis

Programm „Fernausbildung zum Anfassen“ | Tagung | 45 

Fernausbildung 
zum Anfassen
Termin: Dienstag, 03.09.2019 · 14:45-16:15 Uhr

Mittwoch, 04.09.2019 · 13:00-14:30 Uhr
Donnerstag, 05.09.2019 · 12:30-14:00 Uhr

Raum:	 109
Format:	 Workshop

Ihr Weg durch die digitale Ausbildungslandschaft der 
Bundeswehr

Heutige und folgende Generationen von Soldaten und Soldatinnen 
erwarten mehr und mehr moderne Möglichkeiten für Kommuni-
kation und Ausbildung. 

Schon 2006 mit der Freischaltung des Ausbildungsforums wurden 
digitale Plattformen geschaffen, die den Ausbildern mit moder-
ner Ausbildungstechnik für den Unterricht, für den praktischen 
Dienst und für die dritte Ausbildungsform, die Fernausbildung, 
unterstützen sollen. Es folgten das Ausbildungsportal (2008), die
integrierte technologiegestützte Ausbildungsplattform mit einem 
Lernmanagementsystem für individuelles Fernlernen und eine 
Datenbank für digitale Inhalte (2015).

Dazu gibt es schon seit vielen Jahren Videoausbildungsfilme, Lern-
programme für Computerunterstützte Ausbildung (CUA) und
Digitale Unterrichtshilfen (DUH). Allen ist gemeinsam, dass sie
zu den sogenannten „digitalen Inhalten“ zählen. Doch wo finde ich 
diese digitalen Inhalte? Wie kann ich sie in der Ausbildung einsetzen? 
Kann der Ausbilder selber digitale Inhalte erstellen? Wie kann der 
Ausbilder o.g. Plattformen sinnvoll einsetzen?

Der Workshop richtet sich an die Ausbilderinnen und Ausbilder der 
Bundeswehr und zielt auf die Nutzbarmachung o.g. neuer Techno-
logien ab. Inzwischen sind viele Inhalte der Ausbildung digitalisiert 
und stehen für einen modernen Methodenmix zur Verfügung. Leider 
sind vielen Ausbilderinnen und Ausbildern die digitalen Möglich-
keiten zur Unterstützung der Ausbildung nicht bekannt oder sie 
hatten noch nicht ausreichend Zeit, sich mit technologiegestützter 
Ausbildung intensiver zu beschäftigen. Hier soll der Workshop
ansetzen und die Zeit des (Aus)Bildungskongresses nutzen, um den 
Teilnehmern ihren Weg durch die digitale Ausbildungslandschaft 
aufzuzeigen. Dabei wird der inhaltliche Schwerpunkt stets an den 
individuellen Bedarfen ausgerichtet, um das Erkennen der Mög-
lichkeiten und die spätere Umsetzung im persönlichen Dienstalltag 
zu erleichtern.

Referentinnen / Referenten
• Oberstleutnant Dirk Mülleneisen,
• Hauptmann Marc Stermann, 
• Oberstabsfeldwebel Jochen Kinsinger, 

Abteilung Ausbildung Streitkräfte im Kommando
Streitkräftebasis




